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1. Kiese und Kiessande im Sinne der Bodenschatzzif-
fer 9.23 sowie Quarz- und Spezialsande im Sinne der 
Bodenschatzziff er 9.26 für den Erhebungszeitraum 
2025

Produktionswert (Bundesrepublik): 1.107.689.000 EUR
Produktionsmenge (Bundesrepublik): 108.570.708 t

Quotient aus Produktionswert und 
Produktionsmenge: 10,2025 EUR/t
50 v. H. des Quotienten aus Produktionswert 
und Produktionsmenge: 5,1013 EUR/t

Der Marktwert für Kiese und Sande (9.23 und 9.26) 
wird festgesetzt auf: 5,10 EUR/t

10 v. H. des Marktwertes: 0,510 EUR/t

Der Förderabgabesatz nach § 31 Absatz 2 BBergG beträgt 
für Kiese und Kiessande sowie Quarz- und Spezialsande 
0,51 EUR/t.

2. Steinsalz einschließlich auftretender Sole im Sinne der 
Bodenschatzziff er 9.2 für den Erhebungszeitraum 2025

Produktionswert (Bundesrepublik): 386.793.000 EUR
Produktionsmenge (Bundesrepublik): 5.744.491 t

Quotient aus Produktionswert und 
Produktionsmenge 67,3329 EUR/t

Der Marktwert für Steinsalz einschließlich 
auftretender Sole (9.2) wird festgesetzt auf: 67,33 EUR/t

1 v. H. des Marktwertes 0,673 EUR/t

Der Förderabgabesatz nach § 18 Satz 1 FeFördAVO M-V 
beträgt für Steinsalz einschließlich auftretender Sole 
0,673 EUR/t.

0,5 v. H. des Marktwertes 0,337 EUR/t

Der Förderabgabesatz für Steinsalz einschließlich auf-
tretender Sole beträgt nach § 18 Satz 2 FeFördAVO M-V 
0,337 EUR/t, soweit die Sole bei der Errichtung eines 
Untergrundspeichers gewonnen und nicht wirtschaftlich 
verwertet wird.

3. Torf und anfallende Mudde im Sinne der Bodenschatz-
ziff er 5 für den Erhebungszeitraum 2025

Produktionswert (Bundesrepublik): 5.703.000 EUR
Produktionsmenge (Bundesrepublik): 276.000 m3

Quotient aus Produktionswert und 
Produktionsmenge: 20,663 EUR/m3

Der Marktwert für Torf und anfallende 
Mudde (5) wird festgesetzt auf: 20,66 EUR/m3

5 v. H. des Marktwertes: 1,033 EUR/m3

Der Förderabgabesatz nach § 15 FeFördAVO beträgt 
1,033 EUR/m3.
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Förderabgabesätze auf der Grundlage des § 10 Absatz 2 der Verordnung über die Feldes- und 
Förderabgabe Mecklenburg-Vorpommern für bergfreie Bodenschätze

Bekanntmachung des Ministeriums für Wirtschaft, Infrastruktur, Tourismus und Arbeit

Vom 23. Juni 2026

Auf der Grundlage von §§ 31 und 32 des Bundesberggesetzes vom 13. August 1980 (BGBl. I S. 1310), das zuletzt durch Artikel 4 des 
Gesetzes vom 29. März 2026 (BGBl. 2026 I Nr. 84) geändert worden ist, und der Verordnung über die Feldes- und Förderabgabe vom 
16. Dezember 2024 (GVOBl. M-V 2025 S. 2) wurde für die nachfolgenden Bodenschätze der Marktwert errechnet und der daraus 
resultierende Förderabgabesatz für das Jahr 2025 festgelegt:
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1. nach § 55 Absatz 4 Nummer 1 Landes- und Kommunalwahl-
gesetz Mecklenburg-Vorpommern (LKWG M-V) folgende 
Parteien am Tag der Aufforderung zur Einreichung von Wahl-
vorschlägen im Landtag von Mecklenburg-Vorpommern oder 
im Deutschen Bundestag seit dessen letzter Wahl aufgrund 
eigener Wahlvorschläge ununterbrochen mit mindestens einer 
oder einem für sie in Mecklenburg-Vorpommern gewählten 
Abgeordneten vertreten sind:
– Sozialdemokratische Partei Deutschlands SPD
– Alternative für Deutschland AfD
– Christlich Demokratische Union Deutschlands CDU
– Die Linke Die Linke
– BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN GRÜNE
– Freie Demokratische Partei FDP

2. nach § 55 Absatz 4 Nummer 2 LKWG M-V folgende Ver-
einigungen, die dem Landeswahlleiter ihre Beteiligung an der 
Wahl zum 9. Landtag angezeigt haben, für die Wahl als Partei 
anerkannt worden sind:
1. Freie Bürgerliche Union FBU
2. Kommunistische Partei Deutschlands KPD
3. Partei des Fortschritts PdF

Verbindliche Feststellung des Landeswahlausschusses über die Zulassung von Parteien 
zur Landtagswahl am 20. September 2026

Bekanntmachung des Landeswahlleiters

Vom 22. Juni 2026

Der Landeswahlausschuss stellte in öffentlicher Sitzung am 18. Juni 2026 verbindlich fest, dass

4. WIR LEBEN DEMOKRATIE WLD
5. PARTEI MENSCH KLIMA 

TIERSCHUTZ Tierschutzpartei
6. FREIE WÄHLER FREIE WÄHLER
7. Piratenpartei Deutschland PIRATEN
8. Handwerker Partei Deutschland
9. Losdemokratie – Für eine starke Bürgerschaft
10. Partei der Humanisten PdH
11. Volt Deutschland Volt
12. Team Freiheit Team Freiheit
13. Bündnis C – Christen für Deutschland Bündnis C
14. Bündnis Sahra Wagenknecht – 

Vernunft und Gerechtigkeit BSW
15. Lobbyisten für Kinder LfK
16. Partei für Arbeit, Rechtsstaat, 

Tierschutz, Elitenförderung und 
basisdemokratische Initiative Die PARTEI

17. Ökologisch-Demokratische Partei ÖDP

Die unter Nummer 1 und 2 getroffenen Feststellungen sind für 
alle Wahlorgane für die Landtagswahl verbindlich.
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findet statt am

30. Juli 2026, 10.00 Uhr
im Sitzungssaal des Landeswahlleiters Mecklenburg-Vor-
pommern
Landesamt für innere Verwaltung Mecklenburg-Vorpommern
Lübecker Straße 287, 19059 Schwerin

Sofern gegen Entscheidungen von Gemeinde- und Kreiswahl-
ausschüssen bei der Zulassung oder Zurückweisung von Kreis-
wahlvorschlägen zur Landtagswahl 2026 Beschwerden erhoben 
werden, findet die Beschwerdeverhandlung des Landeswahlaus-

Sitzungen des Landeswahlausschusses zur Landtagswahl am 20. September 2026

Bekanntmachung des Landeswahlleiters

Vom 6. Juli 2026

Die öffentliche Sitzung des Landeswahlausschusses, in der gemäß § 20 Absatz 1 in Verbindung mit § 10 Absatz 3 Landes- und Kom-
munalwahlgesetz Mecklenburg-Vorpommern über die Zulassung der Landeslisten für die Landtagswahl 2026 entschieden wird,

schusses gemäß § 20 Absatz 5 in Verbindung mit § 10 Absatz 3 
Landes- und Kommunalwahlgesetz Mecklenburg-Vorpommern 
in öffentlicher Sitzung statt am

13. August 2026, 10.00 Uhr
im Sitzungssaal des Landeswahlleiters Mecklenburg-Vor-
pommern
Landesamt für innere Verwaltung Mecklenburg-Vorpommern
Lübecker Straße 287, 19059 Schwerin
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